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Einverständniserklärung des Betriebes
Name des Betriebes

Telefon

Bestätigung

Unser Betrieb ist mit den von Ihnen angeführten Hinweisen von Seite 2 (Hinweise über die BPT lt . §13b SchUG, Individuelle Berufsorientierung Aufsichtspflicht etc. für den Betrieb)  einverstanden. Diese finden sich auch auf unserer Website im Downloadbereich Berufsorientierung/Berufspraktische Tage - ´Hinweise für den Betrieb´ (http://www.aso-stanton.salzburg.at/projekte/index.html).
Name Schüler/in ___________________________________

Zeit: (von-bis) ___________________________________

In unserem Betrieb ist  Herr/Frau ___________________________________ zuständig und für die 

Aufsicht verantwortlich. 

Er/Sie übernimmt die Aufsichtspflicht lt. §44a SchUG (Beaufsichtigung durch Nichtlehrer).

Sie können Ihn/Sie unter der Telefonnummer _________________________ erreichen.

Datum:

_________________________

Unterschrift/Stempel Betrieb

Hinweise über die BPT lt . §13b SchUG, Individuelle Berufsorientierung

Aufsichtspflicht etc. für den Betrieb
Schuladresse: 
Allgemeine Sonderschule St. Anton



Kinderdorfstraße 15




5671 Bruck

Telefon (Direktion): +43 5 7599 709 - 10
Ort, Datum

Sehr geehrte Damen und Herren !

Ihr Betrieb wurde von einem Schüler/ einer Schülerin für die individuelle Berufsorientierung ausgewählt, und ich möchte Ihnen hiermit einige Details und Vereinbarungen übermitteln. Für die Betreuung eines Schülers/ einer Schülerin während der Individuellen Berufsorientierung ist kein/e Betreuungslehrer/in von der Schule freigestellt. Die Aufsichtspflicht muss also von einer verantwortlichen Person im Betrieb übernommen werden.
· Diese Tage der individuellen Berufsorientierung sind im vorliegendem Fall eine Veranstaltung lt. SchUG § 13b, an der der Schüler/ die Schülerin 

________________________________ (Vorname/Name) teilnimmt.

· Als Ansprechpartner wird die Schulleitung (Tel.: siehe oben ) zur Verfügung stehen. 

· Während dieser Tage wird einem/einer Ihrer verantwortungsvollen Mitarbeiter/innen die Aufsichtspflicht übertragen.

· Für die Zeit der IB sind diese Schüler/innen unfallversichert, der Abschluss einer zusätzlichen Versicherung ist nicht notwendig.

· Die Schüler/innen müssen selbstständig den Weg zum/vom Arbeitsplatz zurücklegen.

· Schüler/innen dürfen keine Arbeitskraft im Betrieb ersetzen. Bitte weisen Sie auf die geltenden Sicherheits- und Hygienevorschriften, geeignete Arbeitskleidung etc. zeitgerecht hin.

· Während der IB gilt für Schüler/innen Alkohol- und  Nikotinverbot.

· Das Recht auf Besuch des Betriebs zum Zwecke der Kontrolle durch Schulverantwortliche muss stets gewahrt bleiben.

Vielen Dank für die Zusammenarbeit!
